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N O T I Z 
 
 

KW Zolling der Onyx Kraftwerk Zolling GmbH & Co. KGaA 
Entleerung Fernwärmeheizkreislauf – Verbleib Fernheizwasser 
 
Der gesamte Fernwärmeheizkreislauf des Kraftwerkes Zolling sowie der Heizkraftwerke 
Hallbergmoos und Weihenstephan wird mit vollentsalztem und mit wenig Natronlauge alkali-
siertem Wasser betrieben. Da die Menge an im Wasser vorhandener Natronlauge unbedenk-
lich für Mensch und Natur ist, kann das Fernheizwasser von seinen Inhaltsstoffen her mit Re-
genwasser verglichen werden. Auf der anderen Seite weist das Fernheizwasser eine erhöhte 
Temperatur auf, die zu Schädigungen in der Natur und an Bauwerken aus Beton führen kann. 
 
Fazit: 
Das bei der Entleerung des Fernwärmeheizkreislaufes anfallende Fernheizwasser darf auf kei-
nen Fall mit erhöhter Temperatur unverdünnt direkt in ein Oberflächengewässer eingeleitet 
werden (z. B. Bach, Fluss, See).  
 
Fernheizwasser kann unbedenklich im abgekühlten Zustand großflächig versickert werden (z. 
B. auf Ackerflächen, Wiesen). Bei der Aufbringung von größeren Mengen in kurzer Zeit 
muss hierbei jedoch darauf geachtet werden, dass keine Überschwemmung mit nachteiligen 
Folgen für Mensch und Natur auftritt. Alternativ kann abgekühltes Fernheizwasser schadlos 
in das Oberflächenwassersystem im Kraftwerk und in der Folge in den Amperkanal bzw. die 
Amper eingeleitet werden.     
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